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#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates.

(Vom 8. Mai 1920.)
Mit Note vom 28. April 1920 teilt die britische Gesandtschaft

in Bern mit, dass die Südafrikanische Union den Beitritt erkläre
zu der revidierten Berner Übereinkunft zum Schütze von Werken
der Literatur und Kunst vom 13. November 1908, ergänzt durch
das Zusatzprotokoll vom 20. März 1914.

Mit Note vom 23. April 1920 hat die französische Botschaft
in Bern die Urkunde übermittelt, gemäss welcher der Präsident
der Französischen Republik den Beitritt von Tunis zu dem
Zusatzprotokoll vom 20. März 1914 zu der revidierten Berner
Übereinkunft zum Schütze von Werken der Literatur und Kunst
vom 13. November 1908 ratifiziert hat.

Das Ratifikationsinstrument ist im eidgenössischen Bundes-
archiv hinterlegt worden.

Der genannten Übereinkunft gehören zurzeit folgende Länder an r
Belgien, Dänemark, Deutschland, Frankreich, Grossbritannien,,
Haïti, Italien, Japan, Liberia, Luxemburg, Marokko, Monaco, die-
Niederlande, Norwegen, Polen, Portugal, Schweden, die Schweiz,,
Spanien, die Südafrikanische Union und Tunis.

(Vom 12. Mai 1920.)
Dem zum Honorarkonsul der Republik Uruguay in Zürich

ernannten Herrn Gottfried Hirtz wird das Exequatur erteilt.
Dem zum Vizekonsul der Vereinigten Staaten von Amerika in

Genf ernannten Herrn Hugh S. Fullerton wird das Exequatur erteilt.

(Vom 18. Mai 1920.)
Als Vertreter der Schweiz an den am 1. Oktober 1920 in

Madrid zu eröffnenden 7. Weltpostkongress werden abgeordnet
die Herren : Alfred Mengotti, ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister der Schweiz, in Madrid, und Dr. Rein-
hold Furrer, Oberpostdirektor, in Bern.

Es werden folgende Bundesbeiträge zugesichert:
1. dem Kanton Glarus an die zu Fr. 20,000 veranschlagten

Kosten für Verbauungs- und Aufforstungsarbeiten im Stöckenwald,
Gemeinde Elm, 50—70%, höchstens Fr. 13,900;

2. dem Kanton Graubünden an die zu Fr. 125,000 veran-
schlagten Kosten für Ergänzungsbauten an der Plessur bei Chur
40 %, im Maximum Fr. 50,000.
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Das.Exequatur wird erteilt:
1. dem zum mexikanischen Konsul in Bern ernannten bis-

herigen Vizekonsul Herrn Jörge Rio de la Loza;
2. dem zum Konsul von Tschecho-Slowakien in Zürich er-

nannten Herrn Julius Brabec.

(Tom 20. Mai 1920.)

Herr Hugh S. London wird in seiner Eigenschaft als Konsul
von Grossbritannien in Genf anerkannt.

TVahlen..

(Vom 21. Mai 1920.)

Militär département.

A b t e i l u n g f ü r S a n i t ä t .

Kanzlist I. Klasse : Oberlieutenant-Quartiermeister Jacques, Hermann,
von 8t. Croix, in Basel.

E i d g e n ö s s i s c h e W a f f e n f a b r i k .
Kanzlist I. Klasse : Brand, Emil, von Ursenbach, Kanzleigehülfe

der eidg. Waffenfabrik.

Finanz- und Zolldepartement.

E i d g e n ö s s i s c h e S t e u e r v e r w a l t u n g .

Sekretäre: Hintermeister, Dr. Karl, provisorischer Leiter des
Bureaus Zürich der eidg. Steuerverwaltung, und Binder, Dr.
R. W., provisorischer Beamter der eidg. Steuerverwaltung
in Bern.

Kanzlist I. Klasse : Karg, Paul, bisher Kanzlist II. Klasse.
Kanzlist II. Klasse : Scherrer, Otto, Kanzleigehülfe der eidg. Steuer-

verwaltung.
Kanzleigehülfe: Häfliger, Melanie, provisorische Angestellte der

eidg. Steuerverwaltung.

Z o l l v e r w a l t u n g .
Kontrolleur am Hauptzollamt Zürich-Frachtgut : Epprecht, Heinrich,

von Zürich, zurzeit Kontrollgehülfe am genannten Zollamt.
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